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Erläuterungen 

Parksituation im Bereich der kath. Kita 

Der Vorsitzende hat die Aufnahme des Tagesordnungspunktes beantragt und teilt 

hierzu folgendes mit: 

"Zu Zeiten in denen die Kinder von den Eltern in den Kindergarten gebracht bzw. 

abgeholt werden kommt es immer wieder vor, dass für eine kurze Zeit auf dem 

Bürgersteig aufgeparkt wird. Durch einen Anwohner der Luisenstraße 

wurden/werden Zettel an den Fahrzeugen angebracht. Die falsch parkenden Eltern 

wurden auch schon dem Ordnungsamt gemeldet. Der Anwohner ist auch bereits in 

der Kita vorstellig geworden und hat sich dort über die Zustände beschwert." 

 

 

Die Verwaltung gibt hierzu folgende Stellungnahme ab: 
 

An der Örtlichkeit ist das Aufparken auf Gehwegen unzulässig. 

 

Ein Anwohner der Luisenstraße hat in den Monaten September, Oktober und 

November 2015 mehrfach formgerechte und begründete Anzeigen wegen 

Gehwegparken mit Behinderung eingereicht. 

 

Von allen eingebrachten Anzeigen wurden 17 Verkehrsordnungswidrigkeitsverfahren 

durch die Bußgeldstelle eingeleitet und den Fahrzeughalter/-führer eine Anhörung 

zugestellt. Die ausgesprochenen Verwarnungen wurden bis auf wenige Ausnahmen 

in "Verwarnung ohne Verwarngeld" gewandelt, eine Geldstrafe wurde somit nur in 

Ausnahmefällen erhoben. 

 

Die Leitung der Kindertagesstätte wurde durch die Bußgeldstelle gebeten, die Eltern 

über die geltenden Verkehrsvorschriften durch Flyer bzw. Aushang zu informieren. 

Des Weiteren wurde insgesamt 12-mal ein Mitarbeiter der Verkehrsüberwachung zu 

den Kernzeiten der KiTa (7.30 bis 9.00 und 11.30 bis 12.30 sowie 15.30 bis 17.00 

Uhr) abgestellt, um ankommende Fahrzeugführer entsprechend zu sensibilisieren. 

Hierbei ist zu erwähnen, dass durch die Verkehrsüberwachungskräfte bei dieser 

Präventivmaßnahme keine mit einer Geldstrafe behafteten Verwarnungen erfasst 

wurden. 

 

Mit allen Beteiligten stand die Bußgeldstelle in engem Kontakt, um durch die o.g. 

Maßnahmen die Situation zu "entschärfen". 

 

Am 6. November teilte der Anwohner der Luisenstraße mit, dass er keine weiteren 

Anzeigen mehr einbringen wird. 

 

https://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=2&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj8h5m6p7jJAhUJnBoKHRGtA4oQFggrMAE&url=https%3A%2F%2Frechtundwirtschaft.wordpress.com%2Ftag%2Fverkehrsordnungswidrigkeitenverfahren%2F&usg=AFQjCNGaCijynM_1wmm3-Pf5robCV-W-fg&bvm=bv.108194040,d.d2s


Bei stichprobenartigen Kontrollfahrten der Verkehrsüberwachung im November und 

Dezember wurden keine Parkverstöße im Bereich der Kindertagesstätte mehr 

festgestellt. 

 

Außerdem nimmt an der Sitzung ein zuständiger Mitarbeiter teil. 
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